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Herbstavancement in der Armee
Berlin 18 Okt Abends

Man schreibt uns Dem Herbstavancemcnt in der Armee
das diesjährige wird in einer soeben erschienenen Extra

Ausgabe des Militär Wochenblatts veröffentlicht sieht
man in den beteiligten Kreisen von je her mit großer
Spannung entgegen zumal in demselben sls am Schluß
des Ausbildungsjahres die Qualifikationsberichte des vor
angegangenen Winters sowie die Ergebnisse der Besichtig
ungen und Manöver der letzt verflossenen Ausbildungs
monate zum Ausdruck kommen In diesem Herbst ist das
Avancement kein sonderlich großes zu nennen die Abtheil
ung Abschiedsbewilligungen weist nur eine verhältniß
mäßig geringe Anzahl Verabschiedungen auf doch ist durch
das Aufrücken jüngerer Kräfte eine weitere Verjüngung
des Oisizterkorps in seinen höheren Chargen zu konsta
tiren Zu der durch die Ernennung des Generallieute
nant v Kaltenborn Stachau zum Kriegsminister freigewor
denen Kommandostelle der 2 Garde Infanterie Division
ist eine wettere nicht hinzugetreten und so konnte nur ein
Generalmajor von Arndt bisher Kommandeur der
42 Infanterie Brigade aufrücken und zunächst mit der
Führung der 14 Division beauftragt werden Der bis
herige Kommandeur dieser Division Generallieutenant
Edler von der Planitz II ist wie schon gestern gemeldet

in gleicher Eigenschaft zur 2 Garde Infanterie Divi
sion versetzt Generallieutenant Edler von der Planitz II,
seit dem 24 März d I zu dieser Charge befördert ist
aus der Infanterie hervorgegangen hat einen großen Theil
seiner militärischen Laufbahn im Generalstabe zurückgelegt
war bis zum Frühjahr Kommandeur der 49 Infanterie
Brigade n Darmstadt und vordem jahrelang Chef des
Generalstabes des 8 Armeekorps Man rühmt ihm in
militärischen Kreisen gleich seinem Bruder dem Komman
deur der Garde Kavallerie Division große Begabung und
Umsicht in der Truppenführung nach Durch die Beauf
tragung des Generalmajor v Arndt mit der Führung der
14 Division in Düsseldorf welcher die Ernennung zum
Kommandeur derselben demnächst auf dem Fuße folgen
dürfte hat dieser General mehrere seiner Vordermänner
übersprungen welche in ihrem Verhältniß als Komman
deure von Brigaden c geblieben sind Aus diesem Um
stände ist zu folgern daß jene Generalmajors zu weiterem
Aufrücken m höhere Kommandostellen nicht vorgesehen
sind und daß durch ihren bevorstehenden Abgang bezw
ourch ihre Verwendung als Kommandanten u s w in
allernächster Zeit noch eine Anzahl 4 bis 5 Bri
gaden frei werden Vorderhand hat denn auch nur ein
fast unmerkliches Nachrücken der Chargen stattgefunden
Eine Infanterie Brigade die 42 ist neu besetzt und
das hierdurch frei gewordene 8 Rheinische Infanterie Re
giment Nr 70 hat einen neuen Oberst und Kommandeur
erhalten Bemerkenswerth bei diesem Asancement ist daß
der zum Generalmajor beförderte bisherige Oberst Naglo
nur 2i/z Jahre diese letztere Charge und der zum Oberst
besörderte bisherige Oberstlieutenant von Einem nur wenig
über 2 Jahre die letztgenannte Charge bekleidet hat
Durch die Abschiedsbewilligung des Oberst Freiherrn von
Eberstem Kommandeurs des Kolbergschen Grenadier
Regiments Graf Gneisenau 2 Pommersches Nr 9 ist
dieses Regiment frei jedoch noch nicht wieder besetzt wor

den Auch die Kommandantur Cüstrin ist frei geworden
Bei der Kavallerie ist auch nur ein geringes Herbstavance
ment zu konstatiren Ein Regiment Husarenregiment
Nr 17 ist neu besetzt und haben sonst noch einige
Beförderungen zu Oberstlieutenants charakterisirten Majors
und Rittmeistern stattgefunden Die Feldartillerie hat
wohl noch im Anschluß an die Vermehrung vom 1 Oktober
die meisten Avancements aufzuweisen Infolge Abgangs
des Generalmajors Köhler ist die 11 Feldartilleriebrigade
neu besetzt und mit ihrer Führung der bisherige Direktor
der vereinigten Artillerie und Ingenieurschule Oberst Leo
beauftragt worden Zu des Letzteren Nachfolger in der
verantwortlichen Stellung eines Direktors gedachter Schule
ist Oberst Abel bisher Kommandeur des Feldartillerie
Regiments Nr 25 ernannt worden Das sreigewordene
letztgenannte Regiment hat den Oberstlieutenant v Witzen
dorfs in früheren Jahren im Militärkabinet kommandirt
und aus dem mecklenburgischen Kontingent hervorgegangen
zum Kommandeur erhalten Auch das Feldartillerie
Regiment Nr 19 ist neu besetzt worden es wurde mit
der Führung des Regiments der Oberstlieutenant v Sal
dern Ahlimb beauftragt In beiden Fällen sind es die
eiatsmäßigen Stabsoffiziere welche die bezüglichen Regi
menter erhielten Nach unten hin hat sich das Avance
ment dann fortgesetzt In der Hauptsache füllen die
Extraausgabe de Militär Wochenblatts die fälligen
Monstsavancements bei allen Waffen und eine größere

Anzahl von Beförderungen zu Sekondelieutenants und
Portepeefähnrichen wodurch die Armee einen weiteren
Zuwachs erhalten Hervorheben möchten wir noch daß
zu dem Eisenbahnregiment Nr 2 vom 1 November ab
wiederum vier Sekondelieutenants der Infanterie auf ein
Jahr kommandirt worden sind Weitere Avancements
dürften in der nächsten Zeit bevorstehen und zu er
warten sein

sNachdruck verboten

Congreß der Sozialdemokraten
Deutschlands

Sechster Tag

Halle den 18 Oktober
In der heutigen sechsten und letzten Sitzurg theilte der Vor

sitzende Abgeordneter Singer mit daß eme Anzahl berliner
Genossen gegen die Aeußerung des Genossen Erhardt Lud
wigZhaven Berliner Mist prolestiren Er Singer habe
bieraus zu bemerken daß dieler Ausdruck bereits aus der
Mitte des Kongresses und auch vom Präsidium als ungehörig
bezeichnet im Uebrigen auch vom Genossen Erhardt zurück
genommen worden sei In einer wetteren Zuschrift von Ber
liner Genossen wurde Protest erhöhen daß Werner Berlin
im Namen der Berliner Genossen gesprochen habe Die
Telegirten von Berlin und Umgegend haben eine Erklärung
eingereicht in der sie bemerken daß die Genossen von Berlin
und Umgegend auf dem Boden des Parteiprogrammes stehen
und daß ihnen nichts ferner liege als eine Spaltung in der
Partei herbeizuführen Bravo Von Frau Apotheker Ihrer
Berlin war folgende schriftliche Erklärung eingegangen Um

Mißverständnissen vorzubeugen erkläre ich hiermit daß ich die
eigentliche Antragstellerin des Antrages Keßler und Genossen
betreffend eiserne Maske bin Ich habe den Antrag gestellt
weil ich den Fall bezüglich des Buchbinders Rohmann in Berlin
nicht für aufgeklärt halte In einer eingelaufenen Zuschrift
bemerkte Schriftsetzer Dolinski Berlin ehemals verantwortlicher
Redakteur der Berliner Freien Presse daß ins Berliner Volks
blatt eine Anzahl grundloßer Verdächtigungen gegen ihn er
dobeu babe Er bitte diese Angelegenheit einem Schiedsgericht
zu unterbreiten Auf Vorschlag Singers wurde die Angelegen
heit der Parteileitung überwiesen Alsdann wurde mitgetheilt
daß in die Parteileitung gewählt seien Abgeordneter Paul
Singer und Metallarbeiter A Gerisch zu Vorsitzenden Abge
ordneter I Auer und Schriftsetzer Richard Fischer zu Schrift
führern und Abgeordneter Bebe zum Kassirer Alle
diese Gewählten wohnen in Berlin Zu Controleuren
wurden gewählt Maurer Behrend Frankfurt a O Buch
händler Dubber Hamburg Vergolder Ewald Brandenburg
a H Redakteur Herbert Stettin Töpfer Jacobeh Berlin
Cigarren Fabrikant und sächs Landtags Abgeordneter Kaden
Dresden und Cigarrenbändler Gottfried Schulz Berlin

Auf Antrag d s Abg Grillenberger Nürnberg wurde be
schlossen den Abg Liebknecht zum Chef Redakteur des Central
Orgaus Berliner Volksblatt zu sanktioniren und es auszu
sprechen daß dieser der Parteileitung koordinirt fei

Es wurde alsdann in der Berathung der Anträge fortge
fahren Nach kurzer Debatte gelangte folgender von dem Abg
v Vollmar u Gen gestellter Antrag zur Annshme

Der Parteitag beschließt Die verbündeten Regierungen
aufzufordern um die durch das verurtheilte Ausnahmegesetz
angerichteten Schäden einigermaßen gut zu machen das auf
Grund der willkürlichen Bestimmungen dieses Gesetzes wegge
nommene Eigenthum von Körperschaften u d Personen wieder
herauszugeben

Ein weiterer Antrag von Fell Leipzig
Der Parteitag wolle beschließen die Fraktion zu beauf

tragen ein Vereins nnd Berlammlungsgesetz auszuarbeiten und
im Reichslage einzubringen weiches unter vollständiger Wahr
ung der Vereins und Versammlungsfreiheit dem unhaltbaren
Zustande der betreffenden Landesgesetze ein Ende macht wurde
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Dagegen gelangte
folgender von Watermann Vremerhaven gestellter Antrag zur
Annahme

Der Parteitag beschließt die Fraktion der sozialdemokrati
fchen Arbeiterpartei im Reichstage zu ersuchen nach Kräfte
bei der Gesetzgebung dahin zu wirken daß die Mißstände beim
Auswanderungswe en möglichst beseitigt werden so insbeson
dere die Regierungen zu ersuchen den Transport der Aus
wanderer wie auch die Unterbringung derselben in den Hafen
städten so scharf wie möglich zu überwachen und zu kontrolire i
da die bisherigen Einrichtungen sowohl was Transport wie
Unterbringung der Reisenden anbelangt den einfachsten Forder
ungen der Hygiene Hohn spricht

Ferner gelangte folgender Antrag von Schwarz Hamburg
und Genossen zur Annahme

In Anbetracht der elenden Lage in der sich die große Mehr
zahl der leefahrenden Bevölkerung Deutschlands befindet beauf
tragt der Parteitag die sozialdemokratische Fraktion im Reichs
tage die Forderung auf Revision der deutschen Seemannsord
nung zu stellen

Eine sehr lange Debatte veranlaßte folgender von einer An
zahl Berliner Delegirten gestellter Antrag

Der Parteitag empfiehlt den Parteigenossen überall da wo
Erfolge in Aussicht stehen in die Wahlagitation einzutreten
sei es iür den Reichstag die Landtage oder Gemeinde Ver
tretung

Dieser Antrag gelangte mit der Modifikation zur Annahme
daß hinter den Worten in Aussicht stehen eingeschaltet
werde und wenn dieselben auch nur propagandistischer Natur
sind

Endlich gelangte noch folgender von dem Abg Liebknecht
und Genossen gestellter Antrag zur Annahme

Der Kongreß beschließt
Der 1 Mai ist dauernd ein Feiertag der Arbeiter der

entsprechend dem Beschluß des internationalen Pariser Arbeiter
kongresses den Einrichtungen und Verhältnissen des Landes

gemäß zu begehen ist Wenn sich der Arbeitsruhe an diesem
Tag Hindernisse in den Weg stellen so haben die Umzüge
Feste im Freien u s w am ersten Sonntag im Mai stattzu
finden

Der Antrag der Marburger G nossen In Anbetracht des
Vordringens der antisemitischen Bewegung auf immer weitere
Kreise und der verw rfliche Kamp esweise welcher sich die
Antisemiten speziell gegen die Sozialdemokraten bedienen be
schließt der Eongreß daß die Partei die Parteigenossen Mar
burgs in irgend einer Weise unterstützt damit am Herde der
antisemitischen Agitation eine kräftige Gegenagitation ent
wickelt werden kann, sowie der Antrag sauf Einsetzung eines
ständigen Schiedgerichts zur Schlichtung von Streitigkeiten
und eine Reihe anderer Anträge wurden der Parteileitung
überwiesen

Ein Antrag des Redakteurs Herbert Stettin und Genossen
Bei Stichwahlen zwischen den bürgerlichen Parteien haben

sich die Genossen der Abstimmung zu enthalten wurde nach
längerer Debatte abgelehnt
Schneidermeister Kühn Langenbielau machte alsdann folgende
Mittheilung Der Genosse Luchs in Langenbielau dessen Zuver
lässigkeit über jedem Zweifel steht theilt mir soeben mit daß
sich ihm gestern ein Mann vorgestellt habe der sich als der
Kaiserdeputirte Bergmann Schröder aus Dortmund bezeichnete
Der Mann gab vor daß er von den Bergleuten aus dem Rhet
nisch Westfäsischen Kohlenrevier entsandt sei um die Bergleute
Schlesiens zu organisiren da in Rheinland Westfalen ein großer
Bergarbeiter Strike in Aussicht stehe Es stehen den Berg
leuten 1,800,000 Msrk zur Verfügung wovon 5000 Mark für
die Agitation in Schlesien bestimmt seien Auf die Aufforder
ung von Luchs sich zu leaitimiren hat der angebliche Schröder
erklärt daß er sich nicht dazu veranlaßt fühle er habe sich be
reits der Polizei legitimirt Heiterkeit Da mir der hier als
Delegirter anwesende Bergmannn Schröder erklärte daß er
noch niemals in Schlesien war so bin ich der Meinung daß
da jetzt beabsichtigt werde die schlestschen Bergleute zu organi
iren man bezweckt diese Bewegung von vornherein zuHinter
treibcn Rufe Sehr richtig

Auf Antrag Bebels würbe hierauf beschlossen einem aus
Gent eingelaufenen Anirage den nächsten im Jahre 1391 statt
indenden Internationalen Arbetter Congreß in Brüssel ab
zuhalten zuzustimmen

Abg Liebknecht theilte mit daß ein Begrüßungstelegramm
von den Genossen ausRavenna Italien mit der Mittheilung
eingegangen sei daß in nächster Woche der Congreß der
italienischen Sozialdemokraten zu Ravenna stattfinden werde
Auf Antrag Liebknechts wurde beschlossen an diesen Congreß
ein Begrüßungstelegramm zu entsenden Singer theilte
hierauf mit daß an den Congreß 251 Begrüßungs
Telegramme und 55 Vegrüßungszuschriiten eingegangen seien
Es wurde nun zur Berichterstattung der Commission behufs
Schlichtung der Berliner Streitigkeiten geschritten Abg
Singer bemerkte Er st lle den Antrag daß wie auch das Urtheil
der Commission ausfallen werde iür den Parteitag dasselbe
bindend sein müsse Rufe Abschlachiung Abg Schippe
Berlin und mehrere Berliner Delegirte wandten sich gegen

gegen den Antrag Singer der ehe man das Urtheil derCommtssion
kenne unannehmbar sei Singer erklärte daß er den Antrag
vorläufig zurückziehe Hierauf erstattete Geck Offenbach im
Namen der Commission Bericht Die Commission habe folgendes
Urtheil abgegeben 1 Ist Grillenberger als Geschäftssozialist zu
bezeichnen Nein 2 Ist es wahr daß sich zwischen die Fraktion
und die Berliner Genossen Mittelspersonen gedrängt haben
Nein 3 Ist die Behauptung Werners über seine Nichtan
stellung beim Berliner Volksblatt wahr Nein 4 Ist das Vorgehen
der Fraktion gegen den Genossen Schippel als ein zu schroffes
und ungerechtfertigtes zu bezeichnen Nein 5 Ist die An
wendung des Wortes Spitzel zur Charakterisiruug der Ber
liner Zuständeals eine Beleidigung der Berl Genossen anzusehen
Nein In den sehr ausführlichen Urtheilsgrüuden heißt es
Die Commission habe das Material sehr genau geprüft
und das verlesene Urtheil einstimmig geiaßt Es sei u A
vorgeschlagen worden den Genossen Werner aus der Partei
auszuschließen Dieser Antrag sei jedoch abgelehnt worden
da die Commission der Meinung war daß Werner weder das
Taktgefühl noch die Fähigkeit besitze sich die Tragweite seiner
Handlungsweise klar zu machen Was die Bezeichung Spitzel
anlange io habe Grillenberger nur erklärt Es habe eine Zeit
gegeben in der man wenn man mit 3 Genossen in Berlin zu
sammenkam nicht wissen konnte ob unter diesen dreien sich ein
Spitzel beiand
Der Bericht der Commission rief eine äußerst erregte lebhafte

Debatte hervor wobei Werner Berlin wiederum eme ganze
Reihe von Beschuldigungen gegen die Reichsiags Fraktion die
Redaktion und den Verlag des Berliner Volksblattes die fast
ausschließlich persönlicher Natur waren erhob Aus den Aus
führungen Werners ging hervor daß die zur Zeit von dem
Abg Sch ppel redigirte Berliner Volkstribüne als im Dienste
der Polizei stehend verdächtigt worden sei Die Abgg Bebel
und Grillenberger und der Redakteur des Berliner Volksblattes
Curt Baake Berlin wiesen die Angriffe Werners zurück
während Abg Schippel für Werner eintrat Nach längeren
zum Theil sehr heftigen persönlichen Bemerkungen wurde der
Bericht der Commission mit allen gegen etwa 24 Stimmen
angenommen Die Tagesordnung des Congresses war dem
nach erledigt Tölcke Jjerlohn hielt noch als Senior der Partei
eine längere Ansprache und dankte der Geschäftsleitung
Der Vorsitzende Abg Singer Berlin schloß hierauf mit den
üblichen Dankesworten den Congreß mit einem dreifachen
Hoch auf die internation le Sozialdemokratie Die Delegirten
stimmten dreimal begeistert in dieses Hoch ein und verließe
unter dem Gesang der Marseillaise den Saal

Masienanstritt aus der Landeskirche
und Hofprediger Stöcker

d k Berlin 17 Oktober
Abwehr des Ansturms gegen die evangelische Kirche

lautete das Thema der heute vom kirchlichen Verein zum
Heiligen Kreuz auf der Bockbraueret Tempelhoser Berg



einberufenen großen Volksversammlung Nachdem vr xkil
Iobst die Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf
Sr Maj den Kaiser eröffnet sprach Superintendent
Krückebcrg über das Thema Der Atheismus eine Quelle
der sozialen Nothstände Redner führte aus daß sich
die christliche Religion aller Stände insbesondere der
Armen und Gedrückten der Wittwen und Waisen annehme
Unser höhres Fürstenhaus das Geschlecht der Hohenzollern
gebe ein deutliches Bild von der Macht und der Kraft
der Religion Er Redner wollte nur drei Paralele
ziehen Zunächst erwähne er des Königs von Navarra
dessen Ausspruch nach einer längeren Belagerung von Paris
lautete Parts ist wohl einer Messe werth, Der vierte
Enkel nach ihm Ludwig XVI mußte die durch eine Lüge
erkaufte Krone unter dem Fallbeile büßen Die zweite
Paralele fei August der Starke von Sachsen Er habe
sich die polnische Königskrone ebenfalls durch Abschwörung
seines Glaubens erkauft Wie anders stehe gegen die
Vorgenannten der große Kurfürst da Als man ihm die
polnische Königskrone mit der Bemerkung es koste ihm
ja nur e n ja anbot habe er erwidert daß ihm sein
Glaube auch nicht um eine Königskrone feil fei Jetzt
nach kaum ein paar hundert Jahren fei das Haus Hohen
zollern zur höchsten Würde des Staates gelangt eine
viel schönere als die Königskrone sei ihm durch den festen
und unerschütterlichen Glauben verliehen worden Während
des Referats erschien mit lebhaftem Beifall begrüßt Hof
Prediger Stöcker Der zweite Referent Rechtsanwalt
Dr Zetdler schloß sich in seinem Referat Warum bleiben
wir in der Kirche voll und ganz den Ausführungen des
Vorredners an Der folgende Referent Stadtverordneter
Pretzel verlas zu Anfang feines Referats die Verfügung
des kgl Konsistoriums vom Februar 1890 bezw der weiß
oder schwarzen Kleidung der Konfirmandinnen

Redner führte aus daß den Verfügung des Königlichen
Consistoriums die edelsten Absichten zu Grunde gelegen
hätten getreu dem Grundsatze Vor Gottes Altar ist
Alles gleich Das Schlußreferat hatte Hosprediger
Stöcker übernommen Er sprach zunächst über den
Atheismus und bezeichnete Singer als Oberpriester der
Atheisten Er führte ferner aus daß die evangelische
Kirche Herrn Stadtverordneten Vogtherr für sein Auf
treten nur dankbar sein könne Es sei ein große Dumm
heit der sozialdemokratischen Partei gegen die Kirche zu
agitiren wie dies ja auch gerade jetzt von hervorragen
den Führern hervorgehoben worden Redner machte ferner
der freisinnige Partei den Vorwurf die Sozialdemokratie
durch ihr Verhalten gestärkt zu haben Stadtverordneter
Löbel habe vollständig Unrecht wenn er behauptete Berlin
ist eine freisinnige Stadt Berlin gehöre wie allbekannt
kirchlich der positiven und politisch der sozialdemokratischen
Richtung an Es sei ganz selbstverständlich daß sich die
Kirche aller Stände gleich anzunehmen habe Das in
Berlin der Pfarrer sich seiner Piarrkinder nicht gleichmäßig
annehmen könne sei selbstverständlich da bis 70000 Seelen
auf einzelne Gemeinden kämen

Es gelangten ferner zwei Resolutionen zur Annahme

Die erste von Dr xlül Iobst eingebrachte enthält die
Erklärung daß die von 1000 Personen besuchte Volksver
sammlung sich freiwillig bereit erklärt der evangelischen
Kirche treu bis in den Tod zu bleiben Die zweite
Resolution tadelt das Verhalten des Stadtverordneten
Löbel in dem Sinne wie es Hofprediger Stöcker des
Weiteren ausgeführt Die Versammlung wurde mit einem
dreifachen Hoch auf Se Majestät den Kaiser hierauf ge
schlossen

Deutsches Reich
Ueber die feierliche Einweihung des

Mausoleums in Potsdam schreibt man uns Die
feierliche Einweihung des Mauseleums für Kaiser Friedrich
neben der Friedenskirche Hierselbst hat heute am Geburts
tage des Köngl Dulders vormittags 11 Uhr im Beisein
der Köngl Familie und fürstlicher Anverwandten in der
festgesetzten Weife stattgefunden nachdem die Ueberführung
der irdischen Ueberreste des hohen Verblichenen und feiner
beiden Söhne schon am vorgestrigen Tage in aller Stille
dahin erfolgt war Ein zahlreiches Publikum hatte sich
bei der Friedenskirche und in der Allee nach Sanssouci
eingefunden welches der Anfahrt der hohen Herrschaften
harrte und durch würdevolle Haltung feine innige Antheil
nahme an der wehmuthvollcn Feier für den treuen Todten
bekundete Die Anfahrt erfolgte durch das Gartenportal
von Schloß Marly die Damen trugen kurze schwarz
seidene Toilette für die Herren war kleine Uniform vor
geschrieben Von fürstlichen Herrschaften erschienen u a
S M der Kaiser und die Kaiserin I M die Kaiserin
Friedrich nebst den Prinzessinen Töchtern Prinz und
Prinzessin Heinrich der Großherzog und die Großherzogin
von Baden der Größherzog von Hessen Als die Maje
stäten in diese Stätte des Friedens eingetreten waren
intonirte der Berliner Domchor den Choral Wenn ich
einmal soll scheiden Alsdann vollzog Oberhosprediger
Dr Kögel unter Assistenz des Predigers an der Friedens
kirche Kritzinger die Weihe durch Schriftverlesung und
Gebet während die wieder vom Domchor vorgetragene
Mozartsche Motette Ave Maria die kurze erhebende
Feier die im ganzen nur eine knappe halbe Stunde
währte beschloß Nach einem Gebet verließen die Maje
stäten und anderen hohen Herrschaften den geweihten Raum
und begaben sich unter den ehrerbietigen Huldigungen des
Publikums nach dem Neuen Palais bezw dem Stadtschloß
zurück worauf dem Publikum der Zutritt zu der letzten
Ruhestätte des edlen Heimgegangenen die einem förmlichen
Blumenhaine glich gewährt wurde Prachtvolle Kranz
spenden vielfach mit Veilchen der Lieblingsblume Kaiser
Friedrichs geziert wurden durch Deputationen der Regi
menter deren Chef der hohe Entschlafene gewesen an der
geweihten Stätte niedergelegt so von dem Westfälischen
Infanterie Regiment Nr 53 den 1 und 11 Grenadiren
dem Schlesischen Dragoner Regiment König FriedrichIII
zc Professor Raschdorff nach dessen Entwürfen bekannt

lich das edle Bauwerk hergestellt ist erschien nach beendigte
Feier bet den im Vorraum versammelten Bauhandwerkern
um denselben im Auftrage Sr Majestät den kaiserlichen
Dank zu übermitteln Die Besichtigung des Mausoleums
wurde dem Publikum bis nachmittags 5 Uhr gestattet
Zum Aufseher der Friedstätte ist der bisherige Parkauf
seher Richter Hierselbst bestimmt

Die zuweilen von Professoren benützte Jena sche
Zeitung bringt folgende seltsame Mittheilung Beim
Empfange des Kaisers Wilhelm in Reval sind un
glaubliche Dinge vorgefallen Die Inhaber von
Tribünenbiäets haben sich den russischen Behörden ver
pflichten müssen nicht Hurrah zu rufen und
ist daher der Empfang sehr still gewesen Das Gepäck
des Kaisers Wilhelm ist viermal aus und einge
laden worden und haben es die Zollbeamten xsrtoitt
revidiren wollen Erst in Folge Einschreitens des Groß
fürsten Wladimir wurde es freigelassen Es folgt dann
noch eine Bemerkung wie sehr es die Evangelischen in
den Ostseeprovinz cn niederdrückte daß Kaiser Wilhelm die
evangelische Kirche in Narwa wo Alles zu seinem Em
pfange bereit war nicht besuchte Die Jena sche Zeitung
fügt hinzu Die Mittheilungen sind uns von einer Seite
zugegangen deren Glaubwürdigkeit nicht angetastet werden
kann Sie werden diejenigen Kceise welche der Ueber
zeugung waren daß der Kaiser nicht den besten Rath
empfing als er angeregt wurde nach Rußland zu reisen
in dieser Ueberzeugung noch bestärken Von den Blättern
welche die Erzählung der Jena schen Ztg abdrucken
macht die Vossische Ztg darauf aufmerfam daß Fürst
Bismarck die Erklärung in den Preußischen Jahr
büchern er fei der Urheber der Kailerreise nach Ruß
land gewesen noch immer nicht unzweideutig wider
legt hat

Die Köln Ztg tritt der Meldung des Popolo
Romano entgegen und sagt die Zusammenkunst Crispis
mit Caprivi finde nicht am 23 Oktober sondern erst nach
der Moltkcseier statt Vor der Eröffnung des Landtages
jedenfalls Anfang November begebe sich der Reichskanzler
nach Oberitalien Die Reise werde übrigens nur sehr kurze
Zeit in Anspruch nehmen weil General von Caprivi im
höchsten Grade mit Arbeit überlastet sei und zu den Ar
beiten des Landtages zurückkehren wolle

Die Nachricht Teutschland wolle einen Zollkrieg
gegen Amerika anregen stößt in unterrichteten Kreisen
auf starke Zweifel Schritte in dieser Richtung sollen
jedenfalls bis jetzt nicht geschehen sein und werden auch
weiterhin schwerlich unternommen werden

rs Aus kolonialen Kreisen schreibt man uns In der
Presse tritt vielfach die Meinnng hervor daß unsere kolo
nialen Gesellschaften zu große Aufwendungen machen die
zu dem Erreichten in keinem Verhältniß ständen Es ist
von Interesse demgegenüber festzustellen daß man gerade
in den Kreisen gegen die sich dieser Vorwurf zuallererst
richtet der Ansicht ist daß die Schutztruppe in Ostafrika
zu groß und die Aufwendungen für dieselbe zu hohe seien
Besonders ist man mit der Absicht der Reichsregierung
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In einem großen Zauberspiegel zeigte eine Hexe dem
Ritter Siegfried seine keusche Gemahlin Genovesa in dem
Augenblick ihres gegenwärtigen Handeln welches den
Knappen Golo zu ihren Füßen sehen ließ

Auch Adelheid wünschte den Zauberspiegel zu befragen
allein die Hexe zögerte und erst nachdem ihr Gold und
Juwelen versprochen gab sie nach Das trübe Glas
des Spiegels erhellte sich langsam und zeigte ihr ausge
rüstet mit all dem Zauber seiner ritterlichen Persönlich
keit die jugendliche Gestalt des Grafen Leo An feiner
Brust ruhte in zarter Lieblichkeit Lola die er küßte
während zu ihren Füßen Cölestin in einem Buche blätterte

Als am nächsten Morgen Georgine zur gewohnter
Stunde in das Schlafzimmer ihrer Herrin trat lag diese
in tiefer Ohnmacht aus dem Teppich des Fußbodens das
umgeworfene Nuchttilchchcn fowie die umherliegenden Stücke
einer zerbrochenen Glasichale gaben Zeugniß von einer
wilden Schreckensnacht

IX
Auf der Lauer

An demselben Morgen hatte Gräfin Adelheid bei ver
schlossenen Thüren eine lange geheime Unterredung mit
ihrem Vertrauten und Anwalt Herrn von Götze Eine
telegraphische Depesche aus Horstenburg hatte sie unter
richtet daß es mit dem Grafen Hans rasch zu Ende gehe
und sein Leben nur noch nach Stunden zähle Diese
private Mittheilung durfte unter allen Umständet Graf
Leo nicht erfahren Der Justizrath sollte sofort nach
Horstenburg reisen um für den eintretenden Todesfall
die Interessen der Gräfin wahrzunehmen Sie selbst hatte
ihm entschieden erklärt daß sie Berlin in diesem Augen
blick unmöglich verlassen können So hatte sich der Justiz
rath zu der Reise entschließen müssen

Durch einen Lohndiener sandte sie dann der Kanzlei
räthin Horn ein Billet in dem sie ihr anzeigte daß sie
halb vier Uhr im strengsten Jncognito in einer Droschke
an ihrer Hausthür halten würde sie hoff von ihrer be
kannten Umsicht daß sie jeder unliebsamen Störung vor
beugen werde

Nachdem aus diese Weise Alles geordnet wurde Adel
heid ruhiger und befahl nun auch daß man ihr die ver

spätete Chokolade servire Die schwarzen Schatten dieser
Nacht verschwanden vor dem hellen Sonnenlicht welches
gedämpft durch die Fenster drang und mit dem vollen
Tag trat auch die volle Ruhe und Heiterkeit ihres Geistes
wieder ein Ja sie lachte herrlich als sie wiederholt einen
Bries las den ihr der Remamtmann von Horsten
burg geschrieben hatte Sie erfuhr daraus daß Baron
Uhling dort gewesen und hinter ihrem Riicken die Summe
habe erheben wollen

Nein nein mein Lieber Stellvertreter, sagte sie
heiter mein Wille ist der goldene Schlüssel der allein
die Schätze öffnen kann

Es war gegen ein Uhr Von der Straße herauf
tönte das dumpfe Summen des großen menschlichen
Bienenkorbes Linden entlang zog mit klingendem Spiel
die Wachtprrude auf umdrängt von einer Schaar voran
ziehevder junger Arbeiter und gefolgt von Kindern und
Kindermädchen Jenseits der Straße auf dem Reitwege
erschien eine Cavalkade eleganter Herrn und Damen die
letztere in geschmackvollen dunklen Reit Costümen mit
langem Schlepprock und dm mit flatternder grauer Gaze
umgebenen Cylinder keck auf das gescheitelte Haar gedrückt
Glänzende Equipagen fuhren mit ihren distinguirlm In
sassen dem Thiergarten zu Ueöerall hatte der letzte
herbstliche Sonnenschem Leben und Bewegung hervorge
rufen überall sah man fröhliche zufriedene Menschen

Nur sie der ein gütiges Geschick Reichthum Schönheit
und eine glä z nde Stellung gegeben sie grollte dumpf
mit ihrem Schicksal Wie ein verzweifelter Spieler hatte
sie eigensinnig ihr Alles auf eine Karte gesetzt ver
lor sie so hatte das Leben keinen Reiz mehr für sie und
deshalb klammerte sie sich wie ein Ertrinkender hoffnungs
voll an das kleinste Brett und erduldete es wenn die
Wellen sie immer und immer wieder in das bewegte Meer
zurückwarfen hoffend daß ein günstiger Wind sie doch
endlich an das ersehnte User bringen werde

Diese staare Zähigkeit der Liebe findet sich namentlich
häufig bei jenen Frauen in deren Leben erst spät die
Leidenschaft sich offenbarte

Während Gräfin Adelheid von den Spitzenvorhängen
halb verborgen gedankenvoll in der Fensternische lehnte
und dem Treiben draußen zuschaute berühte ihre Hand
in der Tasche ihres Unterkleides einen festen Gegenstand
und gleich darauf zog sie einen zierliche sogenannten
Damen Revolver daraus hervor Es war ein Geschenk
von Leo welches sie einst zu jener Zeit von ihm erhalten
als sie sich Nachts im Garten der Regirrung fanden
Sie hatte die Waffe stets bei sich getragen wie er es
gewünscht auf allen ihren Reisen sie war ihr ein theueres

Andenken zugleich aber auch ein Schutz gewesen Während
sie aufmerksam die elegante Construktion untersuchte
flüsterte sie vor sich hin gleichsam wie ei ie Frage an
das Schicksal Bis heute hat noch keine Kugel Deinen
Lauf verlassen Wer wird das erste Ziel sein
Vielleicht ich selbst

Sie verbarg die Waffe und verließ den Salon um
sich im Nebenzimmer zu ihrer Fahrt anzukleiden Geor
gine stiunte als ihre Herrin die einfachste Toiletenwahl
für einen Spaziergang wie sie sagte traf und sich in
einen dichten Schleier hüllte Es handelt sich um einen
Scherz erklä te die Gräfin und verließ das Hötel

Es war inzwischen drei Uhr geworden Auf dem
Pariser Platz sah sie sich vorsichtig um bestieg eine

der dort hallenden Droschken und gab dem Kutscher dte Adresse
Als der Wagen ln die Zimmerstraße einbog bemerkte die
Gräfin vor einem neuen großen Hause die Räthin be
reits ihrer wartend und lies deshalb die Droschke früher
halten um jedes Aufsehen zu vermeiden Die Frauen
begrüßten sich stumm und erstieaen die schönen breiten
Steintrcppen die in den zweiten Stock in die Wohnung
der Räthin führten Niemand war ihnen begegnet Leise
öffnete Frau Horn im Korridor eine schmale Tapeten
thür und die Gräfia war im Begriff den Alkoven zu
betreten als sie sich daran gehindert fühlte

Frau Gräfin verzechen Sie, flehte die Räthin mit
zitternder Stimme es ist doch auch nichts Unrechtes
was ich thue Bedenken Sie wenn ein Zufall die Sache
verriethe mein Ruf meine Stellung

Lassen Sie das meine Sorge sein entgegnete kurz
die Gräfin unwillig aufgehalten zu werden Niemand
wird etwas erfahren und wäre es wirklich der Fall so
nehme ich die ganze Verantwortung au mich

Die Räthin seufzte und schloß geräuschlos hinter ihr
die Tapetenthür

Im ersten Augenblick war die Gräfin von der im Al
koven herrschenden Dämmerung etwas geblendet doch nach
und nach gewöhnte sich das Auge daran Sie erblickte
in dem kleinen Raum ein Himmelbett mit Calico Vor
hängen einen Waschtisch und mehrere Stühle Leise
ging sie auf den Fußspitzen bis zur Glasthür schob be
hutsam die straff gespannte Gardine ein wenig zurück
und erblickte im Nebenzimmer am Fenster sitzend ein
junges Mädchen sie konnte nicht zweifeln es war
Lola

Fortsetzung folgt



ctzt schon so große Summen für Kolonlalzwea
Reichstage zu fordern und sie in die Kolonien hineinzu
stecken nicht ganz einverstanden Man glaubt daß die
selben Ziele sich auf billigerem Wege erreichen und daß
insbesondere sich Ersparungen machen ließen durch Herab
minderung des Bestandes der Schutztruppe

Ausland
k Aus deutsch liberaler Quelle schreibt man uns aus

Wien Durch den Antrag der deutsch böhmischen Abge
ordneten das Gesetz über das Curiatvotum mit möglichster
Beschleunigung in Verhandlung zu ziehen erscheint die
Situation im böhmischen Landtage auf das äußerste ge
spannt Damit ist den Obstruktionsabsichte der offenen
und geheimen Ausgleichsgegner ein Riegel vorgeschoben
und die schwankenden Altczechen werden entschieden Farbe
bekennen müssen Die deutsche Parteileitung ist sich wohl
bewußt durch den Antrag des Abgeordneten Schmeykal
die Lage derart verschärst zu haben daß nunmehr jeder
Zweifel über das Scheitern des Ausgleiches beseitigt er
scheinen muß Aber ein solcher Zustand ist noch immer
jenem der Ungewißheit und Hinterhältigkeit vorzuziehen
welche die Altczechm durch ihre Zaudertaktik zu einem
dauernden machen wollten Den Deutsch Liberalen bleibt
nunmehr nichts zu thun übrig als ruhig abzuwarten
welche Stellung die Regierung zu der veränderten Situa
tion nehmen wird Ist es einmal offenbar daß die Alt
Pechen das Tischtuch zwischen sich und dem Ministerium
Taaffe völlig zerschnitten und sich endgiltig zur Opposi
tion geschlagen haben dann ergeben sich die Konsequenzen
aus dieser Thatsache von selbst und auch das Kabinet
Taaffe wird sei es im Interesse der Selbsterhaltung
sei es in jenem des ungestörten Fortganges der Staats
verwaltung nicht lange säumen können diese Konse
quenzen zu ziehen

v Aus Rom wird uns geschrieben Die im letzten
Ministerrath für den nächstjährigen Etat sixirten Erspar
nisse werden sich auf eine Summe von 30 Millionen
belaufen

Im Kriegsministerium will man durch Verlangsamung
von Fortisikations und Kasernenbauten den außerordent
lichen Etat um 12 Millionen verringern Auch im
Marineressort werden die außerordentlichen Ausgaben
welche auk 10 Millionen festgesetzt waren um 2 bis 3
Millionen herabgesetzt werden Die größten Ersparnisse
sollen jedoch im Etat des Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten gemacht werden man spricht von ca 16 Mill
welche hauptsächlich durch Verzögerung von Sekundär
Eisenbahnbauten erreicht werden würden

Man versichert sodann daß der Schatzminister beab
sichtige die Alkoholsteuer zu reformiren nicht im Sinne
einer allgemeinen Erhöhung sondern einer gerechteren
Verthcilung derselben

l Man schreibt uns aus Rom Die Republik Venezuela
hat den heiligen Stuhl riwch daß in dem Venezuelanischen
Guyana welches m daö eugli e Guyana stößt einige
katholische Missionen mit drei apostolischen Vikariatm er
richtet und dieselben spanischen Missionaren anvertraut
werden Der Grund zu diesem Verlangen ist darin zu
suchen daß Venezuela dessen uralte Ansprüche auf jenen
Theil Guyanas von England bestritten werden weil die
genannte Republik nicht faktischen Besitz davon ergriffen
und das Land also rss vullius sei mit der Errichtung
von Missionen jene Gegend in Besitz nehmen und dort
den Venezuelanischen Einfluß verbreiten will Der Vatikan
Bzert nun dem Ansuchen Venezuelas stattzugeben da
England schon seit sechs Jahren einen sehr goldreichen
Theil des streitigen Gebiets besetzt hat uns nun Miene
macht das yanze Land bis zum Ocinolo mit Beschlag
zu belegen um sich der Schiffsahrt auf diesem großen
Verkehrswege der Zukunft zu bemächtigen

Die Enthüllungen der Riforma rufen in ganz
i Italien noch immer den tiefsten Emdruck hervor Die

offiziöse Presse überhäuft den Vatikan mit Anklagen der
Konspiration gegen die Tripelallianz und des Hochver
raihs gegen Italien dagegen macht der päpstliche Osser
vatore Romano neuerdings krampfhafte Versuche die
Enthüllungen welche das Organ Crispi gemacht als
freche Erfindungen darzustellen Der Kampf ist auf der
ganzen Linie entbrannt

Während die klerikale Presse Deutschlands nicht
minder wie die Italiens eifrig bemüht ist die Skandal
affaire der Sexolts vivs des Klosters der lebendig
Regrabencn in Neapel zu beschönigen und zu vertuschen
geht das gegen die fanatischen Missethäter eingeleitete
strafrechtliche Verfahren seinen Gang Der offi
ziöse Neapeler Piccolo veröffentlichte hierzu folgende
Meldungen Die gegen die Lexolto vivo ergriffenen Maß
regeln sind direkt vom Justizminister ausgegangen der
längst gegen das Kloster einzuschreiten beabsichtigt hatte
Inzwischen schreitet die Untersuchung fort die Resultate
derselben werden jedoch vorerst geheimgehalten Der Un
tersuchungsrichter und der Staatsanwalt haben gestern
das Kloster abermals besucht um noch über einzelne De
tails genauere Rachforschungen vorzunehmen und festzu
stellen welche Paragraphen des Strafgesetzbuchs anzu
wenden sind Im Römischen Justizministerium ist der
vorläufige Bericht des Neapeler Staatsanwalts einge
troffen

Unser Petersburger K Correspondent schreibt uns
Vor etwa zwei Jahren starb N M Prshewalskij in Ka
ralol in Asien welche Stadt nach ihm Prshewalskij
umbenannt wurde Die Regierung errichtet auf dem Grabe
des berühmten Reisenden am See Jffykul 12 Werft von
Prshewalskij ein Denkmal das einen großartigen Felsen

Erstellt in dessen Mittte die vergrößerte Nachbildung der
Medaille welche von der kaiserlichen Akademie der Wissen
schaften dem ersten Erforscher der Natur Centralasiens

wie die Ausschrift lautet verliehen wurde ruht
Ueber der Medaille schwebt ein ungeheurer Adler von Erz
in den Klauen die Karte Asien im Schnabel einen Oliven
zweig haltend Zehn in den Felsen eingehauene Stufen
führen zu dem Bildniß des Verewigten Die geogra
phische Gesellschaft will in Petersburg ebenfalls das An
denken dieses russischen Reisenden durch ein Denkmal ehren
Es soll die Büste Prshewalskij s auf einem Granitblock
an dem unten ein Kameel und ein Dopelrohr liegen auf
gestellt werden Von den anf 20,000 Rubel veranschlagten
Kosten sind über 16,500 Rubel durch Subskription ge
sammelt und man darf wohl mit Recht hoffen d,zß die
rege Agitation baldigst das noch Fehlende herbeischaffen
wird Außerdem ist jetzt ein Jahr lang in Rußland
Geld für eine Medaille und Prämie auf den Namen N
M Prshewalskij s gesammelt worden es sind bereits
17,500 Rubel eingegangen

1 Man schreibt uns aus K onstantinopel Die VerHand
lungen zwischen der Pforte und der Synode des Phanar bezüg

lich der Stellung des Patriarchen und der kirchlichen Fragen
führten noch immer zu keinem Ergebniß Beide Parteien be
harren auf ihrem Standpunkt besonders aber die Mitglieder
der Synode legen solch eine Hartnäckigkeit an den Tag daß
aller Wahrscheinlichkeit nach die Pforte der nachgebende Theil
sein wird Nachdem vor einigen Tazen die Synode ausdrück
lich erklärte daß sie auf ihren Forderungen besteht und daß
wenn dieselben nicht gewährt werden sollten am 15 Oktober
alle Kirchen orthodoxer Konfession gesperrt würden antwortete
gestern der Großvezier in einem an die Synode gerichteten
Teskere daß die Pforte lebhaft bedauere daß mit der Ergreif
ung derartiger Maßregeln gedroht wird und daß die Regier
ung für alle möglichen Folgen eines derartigen Vorgehens die
Mitglieder der Synode verantwortlich machen werde Dessen
ungeachtet erließ die Letztere ein Rundschreiben an alle Geist
lichen ihrer Diözese in welchem die Sperrung aller griechisch
orthodoxen Kirchen und das Verbot der Abhaltung von Gottes
diensten mit Ausnahme der Todtenmessen von heute dem 1ä
Oktober ab angeordnet wird Thatsächlich wurde gestern Abend
in der großen Kathedrale des Phanars als am Vorabend des
heiligen Dyonisius Namensfestes des zurückgetretenen ökume
nischen Patriarchen mit großer Feierlichkeit die letzte Messe
abgehalten und heute bereits alle Kirchen gesperrt Seitens
der Regierung wurden die nöthigen Vorsichtsmaßregeln ge
troffen die Wachen überall verstärkt und wie dies hierzulande

immer dcr Fall Ist der Presse die größte Verschwiegenheit an
befohlen Die muthigste der hiesigen Zeitungen Levant
Herald selbst geiraute sich in ihrer gestrigen Nummer nur die
kleine Anspielung zu machen daß Se Hnügl ii Dyonisius V
gelegentlich seines Namensfestes diesmal auf alle Beglückwünsch
ungen verzichtet Dank dieser großen Vorsicht wurde auch die
Ordnung bis zur Stunde nicht gestört und es ist auch anzu
nehmen daß die ganze Krisis ohne größere Ruhestörungen ver
laufen wird da man sich allgemein der Hoffnung hingiebt
daß die Pforte doch schließlich nachgeben wird

Foztsezrmz der Politischen und TageS Chronik siehe Letzte
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Vermischtes
Berlin 13 Oktober Zu dem Familiendrama welches sich

gestern küh in der Straße Nr 6 am Wedding abgespielt hat
erfahren wir daß sowohl Frau Schaaf wie auch die noch am
Leben befindlichen Kinder Anna und Elle noch bewußtlos dar
niederliegen und die Aerzte nur ehr geringe Hoffnung t,aben
eines der OMer d r ürchierl chen Katastrophe am Leben zu er
halten Von dem Urheber der Blutthat fehlt bisher jede
Spur wiewobl die Kriminalvolizei unausgesetzt nach seinem
Verbleib rechercbirt weder auf seinem in Remickendorf belege
nen Zimmerplatz noch bei s i en Tegele straße 48 wohnhaften
Schwiegerettern den Re er Heyn chea Eheleuten nochZsonstwo
hat er sehen lsssen Min i immt a daß Schaaf in oder bei
Berlinden Tod im Wasser g ucht nnd gefunden hat denn mit
der zweifellos von oben bis unten olurtrierenden Kleidung konnte
der Mörder nicht weit kommen auch hat derselbe kein Geld
bei sich Sein Portemonnaie mit 2,35 Mark Inhalt sowie seine
Taschenuhr wurdm in der Wohnung in welcher die blutige
That begangen worden ist vorgefunden Zur Rekognition des
Mörders bezw der feiner Leiche hat die Kriminalpolizei das
nachfolgende Sianalement an die Behörden gelangen lassen
Schaaf ist 42 Jahre alt 1,75 Meter groß hat graumelirtes
Haupt und Barthaar er trägt einen Schnurr und kurzge
daltenen Vollbart das Gesicht ist rund und von gesunder frischer
Farbe die Stirn frei er hat dicke breite Na e graue Augen
dunkie Augenbrauen gewöhnlichen Mund und vollständige Zähne
An Gestalt ist er kräftig und uat einen starken Bruch Als be
sonderes Kennzeichen wird angegeben daß er auffallend leise zu
sprechen pflegt Bekleidet war Schaaf mtt grauer Hofe und
Weste schwarzem Jacket dunkelgraucm L omwer Ueberzieher
und schwarzem Filzhut Daß seine Kleidung auffallend mit Blut
beluldet sein muß haben wir schon erwähnt

Zur Blutthat in der Straße 6 Frau Schaaf und deren
sechsjährige Tochter Elfe waren gestern beim Schluß des Blattes
zwar noch am Leben ihr Zustand aber bereits so bedenklich
daß ihr Hinscheiden jeden Augenblick erwartet werden konnte
zur Besinnung waren sie nicht wieder gekommen Nach dem
Verbleib des muthmaßlichen Mörders des Zimmermeisters
Schaaf wird in der Umgegend Berlins geforscht man nimmt
allerdings mit Sicherheit an daß man nur noch seine Leiche
auffinden werde Und so dürfte das Dunkel ungelichtet bleiben
welches die Einzelheiten der Schr ckensnacht noch umgiebt

Reichenberg 17 Oktober Nicht geringes Aufsehen ruft
in der ganzen Gegend der Selbstmord des lrüher hier als
Konzipient thätigen seit circa zwei Jahren in Tannwald selbst
ständig die Praxis ausübenden Advokaten Dr Adolf Baß
hervor Er brachte sich gestern Nachmittag auf der Reife
nach Reichenberg unweit der Kreuzschänke bei Wiesenthal im
Wagen eine schwere Verletzung mittels eines Revolverlchusses
am Kopfe bei an deren Folgen er heute Nachmittag verschied
Dieser Selbstmord ruft um w größeres Erstaunen hervor als
Dr Baß sich morgen den 18 ds mit Frl Ro a Kur einer
Tochter des k k Professors in Pension Wenzel Kur in Reichen
berg vermählen sollte Dr Baß schrieb vor dem Selbstmorde
im Wagen noch eine Korrespondenzkarte u A des Inhalts

Liebe Rosa ärgere Dich nicht ich will Dich nicht noch mehr
unglücklich machen Anderseits wird berichtet daß ein srüher
abgegebenes Eheversprechen ihn in oen Tod getrieben habe

Nach dem Gutachten der Aerzte hat Dr Baß den Selbstmord
in einem Anfalle von Geistesstörung verübt

Ein nette Lehrerin In Westbury am SevernZwurde
eine Lehrerin des Arbeitshauses wegen Mißhandlung der
Kinder angeklagt Dieselbe bat verschiedene Mädchen mit 14
bis 16 Eimer Wasser Übergossen die Knaben schlug sie wenn
sie gänzlich nackt waren mit einem ledernen R emen oder auf
die Hände bis dieselben bluteten Einem Knaben stieß sie die
Treppe hinunter so daß derselbe sich das Knie verletzte Der
Richter bestimmte daß die Lehrerin keinerlei körperliche Züchtig
ungen vorzunehmen habe

Kritiker und Theaterdirektor In der TäglichenRundschau veröffentlicht Heinrich Hart folgende Mittheilung
Ich muß die Leier um Nachsicht bitten sür die Thatsache datz

der Bericht über das Lustspiel Im Spiegel erst heute er
scheint obwohl die erste Vorstellung dieses Lustspiels bereits
am Donnerstag stattgefunden hat Bisher ließ das Lessing
Theater in Ueberein,timmung mit den anderen größeren Büh
nen Berlins der Täglichen Rundschau gleich den übrigen
Berliner Zeitungen zu allen Erstvorstellungen rechtzeitig zwei
Billets zugehen Am Donnerstag blieben diese Billets aus
des Abends an der Kasse aber konnte ich eine Eintrittskarte
käuflich nicht mehr erhalten weil das Haus bereits ausverkauft
war Dieser Vorgang bekommt seine rechte Beleuchtung erst
durch den Umstand daß Herr Blumenthal zu gleicher Zeit sich
entschlossen hat der Täglichen Rundschau die Tbeateranzeigen
nicht mehr zu senden Noch mehr aber durch die Thatsache
daß Herr Blumenthal dem Kritiker eines anderen Blattes nicht
nur gleichfalls die gewohnten Billets versagt hat sondern auch
ein Drama des Herrn das bereits für das Lessingtheater an
genommen war im letzten Augenblick zurückgegeben hat
wegen der abfälligen Besprechung des Kritikers über Biumen
thal s Zweites Gesichi Nun auch mein Kritik über dies
Schauspiel und seinen Verfasser war abfällig ehr abfällig
Verständlich ist dieses Eintreten des Diriktors Blumenthal für
den Schriftsteller Blumenthal allenfalls ob es aber eine ernste
und würdige Auffassung von den Rechten und Pflichten einer
Theaterlestung bezeugt ist eine andere Frage Und der Humor
von der Sache ist daß gerade Herr Blumenthal von dessen
blutigen Boshettskritiken Theaterleute noch heute schauernd

träumen wie andere Leute von den ehemaligen Schulprügeln
so zart empfindet wenn die Kritik gegen ihn sich richtet Im
Uebrigen werden wir natürlich die Leistungen des Lessing
Theaiers weiter besprechen nach bestem Wissen und Gewissen
Vorurtheilslos und ohne Groll

Bonbons für den Harem Einen Begriff von der Ge
näs chigkeit der Haremsdamen giebt der jüngste Bericht der
französischen Handelskammer Laut desselben hat Frankreich
allein im verflossenen Jahre sür 1,60V,000 Mark Süßigkeiten
nach Egypten und der Türkei ausgeführt Fondants Pra
lines und überzuckerte Kastanien bilden die Hauptartikel und
alle diese Unmengen Zuckerzeug wurden in den Harems ver
zehrt

Komplizirte Verwandtschaft In dem englischen
Orte Dunmow ehelichten kürzlich zwei Brüder zwei Schwestern
das ist nichts Außergewöhnliches nicht o t aber dürfte es sich
ereignen wie es in diesem Falle gelchah daß der verwittwete
Vater der beiden Bräute gleichzeitig die verwittwete Mutter
des Bräutigampaares zum Altare führte

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Handel und Verkehr
Deutschland Lebensversicherungs Gesellschaft

zu Berlin In den ersten 9 Monaten gingen an neuen An
trägen ein in der Sterbekassen Abtheilung 8398 über Mark
2 816 400 in der Todesfallversicherungs Abtheilung 1118 über
Mk 1L65 300 und in der EclebenSsallversicherungs Abtheilung
650 über Mark 511650 zusammen 10166 neue Anträge über
5 293 350 Mark Versicherungssumme Die Gesellschaft wurde
im gleichem Zeitraum von 109 Sterbefällen nur in der
Sterbekassen Abtheilung betroffen auf welche sie bei einer
Versicherungssumme von 43100 Mark im Ganzen 19 686 Mk
fälliges Sterbegeld zu zahlen hatte

Germania Lebens Versicherungs Aktien Ge
sellichast zu Stettin In der Zeit vom 1 Januar bis
Ende September d I gingen ein 11183 neue Anträge über
Mark 8 227 624 Kapital von denen 8693 Anträge über Mark
28 114318 Kapital zur Annahme gelangten Der Gesammt
Versicherungsbestand belief sich Ende September 1890 auf
162364 Policen über Mark 410 671635 Kapital so daß der
Reinzuwachs für die verflossenen 9 Monate 3712 Policen über
Mark 16 071981 Kapital betrug An versickerten Summen
wurden bisher im Ganzen 104 Millionen Mark ausgezahlt
während an die mit Gewinnanthell Versicherten seit 1871 Mk
16 544542 vergütet wurden Das Gesammt Vermögen der
Germania betrug Ende 1889 Mk 114810 982 wovon Mark

6294 314 auf die Dividenden Reserve der mit Gewinnantheil
Versicherten und Mk 104683627 auf die Prämienreserve und
die sonstigen Sicherheitsfonds der Gesellschaft entfallen

Wafserstimde
s bedeutet über unter Null

Saale und Unftrut Fall Wuchs

Kalbe Obp 18 Okt l 1 28 19 Okt l 1 32 0 04
Calbe Untp 0 04 4 0 10 0 06
Trotha 4 1 43 i 1 50 0 07
Bernburg i 0,95 I 0 90 0 05
Alsleben i 1,04 1 10 006Straußfurt s 0,88 1 0 90 002

Mulde
Dessau 18 Okt j 0,06 19 Okt j 0 10 0,02
Muldebrücke

Elbe
schönebeck 18 Okt 1 41 19 Okt

Magdeburg 138 4 IM 0,04
Tanzermünde 4 185 4 1,83 0,02
Wittenberge i 149

Brod Döm 17 0 89 18 i 0 90 001
Lauenburg 18 s 1 05 19 107 0 02

Aus dem Geschäftsverkehr

Lins sr8or vöioiiv cknrell sin vinkaeliSZ MttÄ von
23MdriAsr l audllsit rinck Olli WASiÄusollsii Aölrsilt v uräs
ist bsrsit sing ZWollrÄdunA ässsslbsa in äsritscüigr
Lxraotig allen osrreiisrQ gratis sn übsrssnäsQ ckr

H NieilOILON Visn IX XoliiiAÄSLS 4
Dienstag 5 Uhr Uebung für Damen

Volkss ch Anm sing Mitgl bei Reubke Schillerst 37



Staät ldeAter
Direktion

Dienstag den 21 Oktober 1890
33 Vorstellung 32 Abonnements Vorstellung Farbe K IK

Große Oper in 3 Akten von Emanuet Schickaneder
Musik von W A Mozart

Personen

Sarastro Hans KellerTamino ein egyptischer Prinz Wilhelm Stumpf
Der Sprecher Herm Bachmannster i Priester Msar MarkgrafZweiter i Franz SchubertDi Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter
Erste l
Zweite Dame im Gefolge der Königin
Dritte j
Erster i
Zweiter Knabe
Dritter
Papageno
Papagena
Monostatos ein Mohr

Priester Sclaven Gefolge
Nach dem 1 und 2 Akte finden Pausen statt

Georgine Hellwig
Element Pleschner

lBertha Proskh
i Luise Buttschardt
Tlara Kaminsky

lLilli Dorbach
Rosa Einöder
Marg Wachter
Franz Krieg
Luise Buttschardt
Carl Brinkmann

Prosc Loge 1 R 4, Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3
Orchesterfsuteuil 3,

2 R letzte Reihen 0 S0 Ml
3 R lmmm 1,
Gallerte 0,50

Opvraprv
Varquet 2,50 Mk
Vrow Loge2,R2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Textbücher 25 Pfg sowie Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse

und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Ansang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Von L2 I Akt aneröffne ich mein Geschäft wieder in meinem
Vorderhause

groszc Mrichstrake ZA
uud bitte ergvbenst um gütigen Zuspruch

Hochachtend

s 1 5Fleischermeister

Ni N I mlM smiii
tiult lliille m I 8ssIIiM8W

Zur Vorfeier des 90 Geburtstages des Generalseldmarschall

Srat von oltko
findet am SS Oktober Abends 8 Uhr im Saale der Neumarkt
Schützen Gesellschaft Harz 4 ein

Ich Commrrs
statt Alle Mitglieder und Freunde unseres Vereins sowie
allen Verehrer des großen Feldherrn werden dazu freund
lichst eingeladen

Eintrittskarten zu SV Pfg sind zu haben bei Herren Stein
brecher K JaSper Marktplatz 1 u Scharrenqassc 1 Otto Thieme
Geiststraße 13 I Mittlacher Poststrafte 9jl0 u gr Ulrichstr 35
desgleichen bei Kastellan Alb Gericke Harz 49

ILI2V V VNl vI 8Z vvI L

Dircction

Neues Programm
Die

Akrobaten Gymnastik Clowns u
Parttom inisten

Nlr
Equilibrist auf der Stuhlpyramide

Viv Srei
Kunst Radfakrerinnen

Iti VriippvExcentrische Rollschuhläufer

mit seinem abgerichteten Bären

Fiäulein Hvon und
Herr

Gesangs unv Zanz Duetttsten

Herr VvrsckortGelange Humorist
Auf allgemeines Verlangen weiter

engagirt

Mittwoch den SS Oktober I8S 39 Vorst 33 Abonnements
Vorst Fa,be Festvorstellung zur Allerhöchsten Ge
burtstagsfeier Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Hierauf vvi ki ruZiel oder Va Lustspiel in 5 Akten von
G A Lessing
Zu dieser Vorstellung werde Schülerbillets ausgegeben

In Vorbereitung Großes BalletDivertissement in 1 Akt von Jean Golinelli Zlign n Komisch
Oper in 3 Akten von Ambroise Thomas IZIv
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch

ttsnllvvkrkö WjZtki Vsl kin
Dienstag den Sl Oktober

Theater Concert und Dsll
im Zkvuvi Vlivatvr

Anfang 8 Uhr Der Vorstand
I

I

vilstr
1SS ISS

üek msnislZsi ten
Dienstag den St d MtS

Großes Schlachlesesti
sowie U

Mzu MG

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorjt 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vktmil Miller
Heute Montag

die s iA ne
Dienstag den 21 Oktober 1890

Volksschauspiel in 4 Akten von
Dr S H Mosenthal

Ansang 8 Uhr
I lv

wozu ergebenst einlade

sllsr rt Äuoll

vor üZliollstsii Studen uuä XüLksnköuernilA
ewpksklön in dsstsr Qualität uuä dilli stsv I rsisM in ASV2M
I ovriss Andren oäsr IsinsiM HusutiMöii

ITvue ISLöstölluuASv niisksrullA ins Haus xrowxt auLAöküdrt
örrlsprsollsr 203

Ili8v i ffiWe I Al tIikIieii VortrsZen
M i iilen

Um den Hallenser Damen unserer Universitätsstadt entsprechend
Gelegentheit zu gelsti ,er Anregung und Vertiefung der Kenntnisse au
verschiedenen Wissensgebieten zu gewähren sind für diesen Winter Cyelen
von Vorträgen ins Leben gerufen Das Vorbild hierzu bot das

in Berlin und wie dort ist eine ergänzende
Fortsetzung in den folgenden Winter in Aussicht genommen

Der Cyclus von Vorträgen wird über einen bestimmten Gegen
stand 6 10 Stunden während des Winters je an einem Tage der
Woche von 5 6 Uhr in der Aulader höheren Mävchenschule an der
alten Promenade umfassen

Wer sich an den Vorträgen beteiligen will hat eine Mark
Eintrittsgeld zu entrichten Der Abonnementspreis für einen Cvclus l
von 10 Stunden ist auf 5 Mark angefttzt bei einer größeren
oder geringeren Zahl derselben gleichfalls 50 Pi pro Stunde für einen
einzelnen Vortrag außer Abonnement auf 1 Mmk Auf jeden Cyclus
kann befonders abonniert werden fo daß Niemand verpflichtet ist sich
an mehreren zugleich zu becheiUgen

Die Vorträge beginnen Montag den 3 November
Vortrage für diesen Winter haben übernommen
1 Herr Prof ZLirvItkvt t Ueber Afrika 6 Std, vor Weihnachten

Dsnn xstag Anfana den 6 November
2 Herr vr t Kunsiyistonsche Wanderungen durch die

Denkmäler des antiken Rom 6 Std, vor Weihnachten Mittwoch
Ansang den 5 November

3 Herr Direktor Kulturhistorische Entwickelung
der neueren Zeit 20 Std Dienstag und Freitag Ans d 4 Nvv

4 Herr Direktor Vr lkleitvri Die klassische und romo i
tische Litteraturperiode in Deutschland 10 Std Montag Anfang
den 3 November

5 Herr Vr Wtv Ueber Darwinismus nach Weihnachten
Mittwochs

Eintrittskarten sind bei Herrn Direktor Vr
im Schulhaus der höheren Mädchenschule an der alten Promenad
Vormittags von 12 1 Uhr in Empsang zu nehmen

Geh Reg Rath vr Direktor vr
Geh Rg Rth Prs Vr Ooiarsl Direktor vr

Heute Sl nt K
Abeud

Vok tl gg
im

ltiimimsle
Mnre Körung und Comptoir

befugt sich s tzt

UlMWtlWtz l II
Fernsprecher 3S7
MslWNlZ köflanllt

l

V i di ll Mavl r siMtW jllMI Iiitllk
wegen bevorstehenden Umzugs nach nmiM Hause

Gr Mausjlraße 4
dicht am Markt

1 Nittimber och Cro t Illrichstrch R

Z

Wanze Nachlasse kaust u
zahlt bis allerbesten

Preise

nnen
Erstes Haüesches

Ein und Verkanfs
Geschäft

ÄKI StI Vr pp

I

Lkipchtr GelvlliliihWs QNrtett

Mi der HerrenStNt V I und 8vIk iiÄvrI LsMMsrmllM Abkiaü
ilt i S7 pttuktlit kim Saale des Volksschulgebaudes Neue Prsmeuade
Haydn Streichquartett V äur op 20 Nr 4
Beethoven Streichquartett L äur op 18 Nr 6
Mendelssohn Streichquartett v äur ox 44 Nr 1

Abonnement auf 4 Abende für 1 nummerirten Platz Mark 6
Eintrittskarten sür 1 Abeud nummerirt Mk 2, unnummerirt 1 ck
1,50 für Studenten Mk 1,00 sind zu haben in der I I P rt scheu

Buch und Musikalienhandlung Il X große
Steiustraste Nr S7

Verlag und Druck von R Ntetschmann in Halle
xpedttto de valle scht T aebl tte roß rllrtchSr ße IS geöffnet Vov 7 Uhr Morsen d 7 ÄdeubS

Auetio
Dienstag den St d Mts

Vormittags llv Uhr versteigere
ich in meinem Piandlokale Kaiser
Wilhelmshalle neue Promenade
Nc 8 bieiseldst zwangsweise

t Kleiderschrank R Sopha
t Kommode t Nähmaschine
1 Tiiumphstuhl Regu
lator S Bettstelle mit 5
Bettstückeu u v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Servrltttkeilo
Nvosedsn lelcken am

Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a briefl gefahr u schmerz
I icksr I okrnisr n,0sr nCalvinstr I früher Rossen Sachs

Tausende i n Attesten Prospect
gratiö gegen k tourmarle Zwanzig
lährige Praxis

tl zo iloi o Suod sllr Alle welche
durch Juaendverirrunaen t n

So loilo in st b tragen
Preis t Marl in Briefmarken

Mr ver Jmeratencheü verantwortlich
Lurt Ntrtschmauu WLall

Hierzu ll Beilage
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